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„Die letzten fünf Jahre“
Musical im Theater am 23., 24. und 25. September
„Es fühlt sich so unwirklich an,

bald wieder Musical auf der Bühne
zu spielen“, so Kathrin Kattinger,
„denn eigentlich wollten wir das
Musical bereits vor zwei Jahren auf-
führen. Umso mehr freuen wir uns,
in Straubing wieder die Möglichkeit
dazu zu haben.“ Im Musical „Die
letzten fünf Jahre“ geht es um die
fünfjährige Beziehung der Schau-
spielerin Cathy (Kathrin Kattinger)
und des Schriftstellers Jamie (Fabi-
an Klatt). Sie lernen sich kennen
und lieben – doch es ist nicht alles
Gold, was glänzt.
Das Musical zeigt nicht nur die

Höhen, sondern auch die Tiefpunk-
te der Romanze. Das spannende an
der Erzählweise ist, dass die Ge-
schichte aus den Blickwinkeln bei-
der Charaktere erzählt wird. Und so
ist es klar, dass es auch gegensätzli-
che Ansichten von Liebe, Beziehung
und von Trennung gibt. Hierbei
wird den Zuschauern überlassen,
welche Ansichten sie teilen und
wessen Handlungen sie mehr nach-
vollziehen können. Begleitet wird
das Musical von den Musikern Axel
Skupin-Schultz, Jochen Benkert,
Johanna Hutterer, Adina Keilberth
undManfred Pferinger. Die musika-
lische Leitung hat Herbert Hutterer,
Regie führt Philipp Bissinger-

Strieffler. Für Ton ist Tom Schwar-
zensteiner verantwortlich.
„Wir wollen Kultur erlebbar ma-

chen – für alle,“ so Kattinger, die
das Musical auch selbst produziert.
So erhält die Kulturtafel einen
Großteil der Freikarten für die Auf-
führungen in Straubing. Ermög-
licht wird das durch eine Förderung
von Aktion Mensch. „Wir verzich-
ten auf die Möglichkeit, zusätzliche
Karten zu verkaufen. Dadurch kön-
nen wir die Mindestabstände im
Theater garantieren, weshalb die
Maskenpflicht am Platz entfällt“,
schildert Kathrin Kattinger. Da-
durch dürfen die Besucher – unter
den 3G-Bestimmungen – auf dem
Platz die Masken ablegen und die
Vorstellung ganz normal ansehen.
Zudem wird vor Ort auch die Mög-
lichkeit von Schnelltests durch qua-
lifizierte Mitarbeiter angeboten.
Das Musical „Die letzten 5 Jahre“

wird am 23., 24. und 25. September
im Theater Am Hagen aufgeführt,
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.
Karten für die „Die letzten fünf
Jahre“ gibt es unter OK-Ticket und
im Tagblatt-Leserservice, Telefon
09421/940-6700. Infos auf der
Homepage unter www.freilicht-
bühne.bayern/programm/die-letz-
ten-5-jahre.html. –red–

Nach fast zwei Jahren auf Eis wird der Staub von „Die letzten fünf Jahre“ abge-
schüttelt. Die Termine sind 23., 24. und 25. September im Theater Am Hagen.
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Notfalldienste

(11./12. September)
Polizei 110

FFW/Rettungsdienst 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 18 Uhr
bis nächsterWerktag 8Uhr;Mittwoch,
13Uhr, bisDonnerstag, 8Uhr; Freitag,
13 Uhr, bis Mo., 8 Uhr; Feiertage: Vor-
tag 18 Uhr bis nächster Werktag 8 Uhr

Ärztl. Bereitschaftspraxis am Klini-
kum St. Elisabeth, gegenüber Notauf-
nahme, St.-Elisabeth-Str. 23, Montag
bis Freitag, 18 bis 21 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertage, 9 bis 21 Uhr

Apotheken
Not- und Sonntagsdienst, jeweils von
8 bis 8 Uhr des Folgetags:
Freitag: Bären-Apotheke, Schlesische
Str. 114, Tel. 61340.
Samstag: St. Johannes-Apotheke,
Neubaustr. 11, Tel. 60500.
Sonntag: Einhorn-Apotheke, There-
sienplatz 8, Tel. 99250.
Montag: easyApotheke, Schildhau-
erstr. 14, Tel. 1887270.
Dienstag: Punkt-Apotheke, Hebbel-
straße 9, Tel. 182666.
Mittwoch: Neue-Bahnhof-Apotheke,
Landshuter Str. 6-8, Tel. 55210.
Donnerstag: Mohren-Apotheke, Lud-
wigsplatz 41, Tel. 12153.
Freitag: St.-Nikola-Apotheke, Am-
selstr. 3 A, Tel. 6613.

Zahnärztlicher Dienst
Bitte vorher anrufen!

Notdienst am Samstag und Sonntag,
je von 10 bis 12 und 18 bis 19 Uhr: Dr.
Christoph Leibl, Pointstr. 19, Telefon
22211. In der übrigen Zeit Rufbereit-
schaft, Änderungen unter www.not-
dienst-zahn.de.

Kinderärztlicher Dienst
Notfallsprechstunden am Samstag
und Sonntag, je von 10 bis 12 und
16.30 bis 18 Uhr: Dr. Stadler, Bahn-
hofstraße 10, Tel. 7888220 (Anmel-
dung nicht notwendig).

Tierärztlicher Dienst
Für die Stadt Straubing am Samstag
und Sonntag: Dr. Martin Rammensee,
Kolberger Str. 14; Straubing, Tel.
63039; Kleintierpraxis Parkstetten, in
Parkstetten, Aufbaustraße 9, Tel.
09421/843210, Mobil: 0152/57212123.

Elektrobereitschaft
Notdienst am Sonntag: Kerscher
Elektro- und Sicherheitstechnik
GmbH&Co.KG, Schönthal 2a, Bogen,
Tel. 09422/859309.

Erbfolgemit Hindernissen
David Seidlers „The King’s Speech“ am 28. September im Stadttheater

Eine königliche Erbfolge ist kom-
pliziert. Den schwierigen Weg von
einem ungewollten Kandidaten zu
einem hochgeschätzten gekrönten
Haupt zeichnet David Seidlers
Schauspiel „The King’s Speech“
nach, das am Dienstag, 28. Septem-
ber, im Theater am Hagen zu sehen
ist.
Herzog Albert, der zweite Sohn

des britischen Königs George V., ist
Stotterer. Seine erste Rundfunkan-
sprache wird für ihn zum demüti-
genden Desaster. Vergeblich sucht
er verschiedene Ärzte auf, bis seine
Frau von dem unkonventionellen
Sprachtherapeuten Lionel Logue
hört. Wenn Albert seine Pflicht als
nächster König eines vom Hitler-
deutschland bedrohten Landes er-
füllen will, muss er lernen, öffent-
lich zu sprechen. Doch vorbereitet
und unterstützt durch Logue legt er
1939, als King George VI., seinem
Volk einfühlsam und fehlerfrei die
moralischen Gründe dafür dar, dass
das britische Empire Deutschland
den Krieg erklären muss.
2011 kam der Film „The King’s

Speech“ nach David Seidlers
gleichnamigen Stück in die Kinos
und wurde ein riesiger Erfolg. Bei
der Oscar-Verleihung sammelte er

gleich 11 Trophäen ein. Regisseurin
Sarah Kohrs bringt in der Ausstat-
tung von Monika Gora diese berüh-
rende Geschichte über einen König
wider Willen auf die Bühne. Rein-
hard Peer ist als König in spe zu se-
hen und Joachim Vollrath als sein
Sprachtherapeut. „The King’s
Speech“ ist im Theater am Hagen
nur einmal am 28. September um
19.30 Uhr zu sehen. Um 18.30 Uhr

gibt es im Foyer eine kostenlose
Kurzeinführung. Karten gibt es ab
14. September beim Amt für Touris-
mus, Telefon 09421/94469199, und
an der Abendkasse ab einer Stunde
vor der Vorstellung. Es gilt der
Straubing-Pass. Es gelten die aktu-
ellen Hygieneschutzmaßnahmen
(3G, Maskenpflicht auch während
der Vorstellung) Näheres unter
www.theater-am-hagen.de. -red-

Sind nur ein Mal in Straubing zu sehen (v.l.): Reinhard Peer (Bertie) und Joachim
Vollrath (Lionel). Foto: Peter Litvai/Landestheater Niederbayern

Wimmeln im Land und in der Christuskirche
Die Christuskirche hat mit der

Ausstellung des Malers Michael
Hornauer die Ausstellungsreihe
„Kunst in der Christuskirche“ wie-
der aufleben lassen. Für den nun-
mehr zweiten Kunst-Gottesdienst
am Sonntag, 12. September, um 9.30
Uhr hat Pfarrerin Christine Rieß-
beck den Vorsitzenden der Gemein-
schaft Bildender Künstler Erich
Gruber eingeladen, an der Ausstel-
lungswand ausgewählte großforma-
tige Bilder zu zeigen und während
des Gottesdienstes den Kirchenbe-
suchern vorzustellen. Die dazu an-
gebotene musikalische Umrahmung
wird von Franz Schnieringer (Orgel)
und Juliane Spandl (Gesang) über-
nommen. Erich Gruber wird sechs
Arbeiten aus der Reihe „Exodus – 2.
Buch Mose: …wimmeln im Land…“
den Gottesdienstbesuchern präsen-
tieren. Die Bildidee fußt auf der alt-
testamentarischen zweiten Plage
des Exodus, als der Pharao die Is-
raeliten nicht aus der Knechtschaft
entlassen und ins gelobte Land zie-
hen lassen wollte. Da ließ der Herr

durch Mose ankündigen, wenn sich
der Pharao weigere, werde der Nil
von Fröschen wimmeln und das

ganze Land mit Fröschen geplagt
werden. Dazu hat Gruber seine Ge-
danken ins Bild gesetzt. Die Aus-

stellung kann in der Christuskirche
betrachtet werden.

-red-/Foto: Erich Gruber

„Mit ÖPNV Präsenz zeigen“
„Wir sind heute hier, um den

ÖPNV anzukurbeln und Präsenz zu
zeigen“, sagt Stadtwerkegeschäfts-
führer Martin Ritter „und um die
Europäische Mobilitätswoche ein-
zuläuten.“ Ziel sei, Wünsche der
Bürger zu hören und anschließend
an der Umsetzung zu arbeiten, da-
mit der öffentliche Personennahver-
kehr in Straubing an Attraktivität
gewinnt. „Der Austausch muss da
sein.Wir wollen wissen, was sich die
Bürger wünschen.“ Mit seinem In-
fostand am Ludwigsplatz stellte das

Stadtwerke-Team zudem die neuen
Errungenschaften vor: ein klimati-
sierter, mit Biomethan angetriebe-
ner Bus mit digitalen Anzeigen, und
ein Sammeltaxi mit rollstuhlge-
rechter Ausstattung. Die meisten
Interessenten fanden sich vor dem
Carsharing-Angebot der Stadtwer-
ke ein. „Drei Elektrofahrzeuge sol-
len Anfang Oktober in Betrieb ge-
hen, um den Nahverkehr zu erwei-
tern.“ – Das Foto zeigt Martin Ritter
(3.v.r.) mit seinem Team.

Text und Foto: Simona Cukerman

8A6LniQo


